


… und ist National Premium Partner der 1st Winter Youth 
Olympic Games 2012 in Innsbruck. Den olympischen 
Gedanken und die starke Partnerschaft unterstreicht die 
aktuelle Kampagne: Olympiasieger Luis Knabl und 
Raiffeisenberater Andreas Kitzbichler sind sich einig: 

„Olympia steht für Miteinander und 
Bestleistungen. Meine Bank auch!“



Vom 13. bis 22. Jänner 2012 finden in Inns-
bruck und Seefeld die ersten Olympischen 
Jugend-Winterspiele statt. Das innovative 
Konzept verbindet sportliche Wettkämpfe 
mit einem Kultur- und Bildungsprogramm. 
Die 1.058 Athletinnen und Athleten aus über 
70 Nationen im Alter von 14 bis 18 Jahren 
haben die Möglichkeit, gemeinsam mit der 
heimischen Jugend ein unvergessliches 
Sport- und Kulturfest zu erleben.  

Durch den interkulturellen Austausch und 
den einzigartigen Mix aus Sport und Kultur 
werden die jungen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer in ihrer Entwicklung gefördert 
und für die olympischen Werte begeistert. 
Gemeinsam leben sie den olympischen 
Spirit und werden Teil der neuen olympi-
schen Jugendbewegung.

WWW.INNSBRUCK2012.COM

Für Jugendliche aus aller Welt



Interview mit 
Dr. Hannes Schmid, 
Sprecher der Raiffeisen- 
Bankengruppe Tirol

Herr Dr. Schmid, die Tiroler Raiffeisen-
banken sind National Premium Partner
der Winter Youth Olympic Games in 
Innsbruck. Was genau ist ihre Intention? 

Die Intention der Tiroler Raiffeisenbanken 
als Premium Partner ist: die Region, den 
Sport, die Jugend und den olympischen 
Gedanken zu fördern. Und so einen 
Beitrag zu leisten, dass die Olympischen 
Jugend-Winterspiele 2012 ein toller Erfolg 
werden. Raiffeisen ist stolz, dabei zu sein. 
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Starke Partnerschaft: 
Raiffeisen und die YOG 2012 
Im Bild: Hannes Schmid und 
YOG-Geschäftsführer
Peter Bayer



Raiffeisen und Olympische Spiele – das  
ist eine Verbindung in Tirol, die schon  
1976 bei den Winterspielen in Innsbruck 
hervorragend zusammenpasste. Raiffeisen 
hat schon damals mit Begeisterung die 
olympische Organisation finanziell und  
mit Infrastruktur unterstützt. 

Dass das Olympische Feuer im kommen-
den Jahr ein drittes Mal in Tirol brennen 
wird, ist einzigartig. Wir sehen und erken-
nen diese Einzigartigkeit. Wir sehen aber 
auch die Chancen dieser Veranstaltung  
für die Region, für das Wintersportland 
Tirol. Als die mit Abstand größte Ban-
kengruppe des Landes unterstützen wir 
dieses Großereignis nach Kräften. Und  
ich kann versichern, die Tiroler Raiffeisen-
banken tun dies mit großem Stolz.

Was verbindet Raiffeisen und die 
Winter Youth Olympic Games?

Das sind im Wesentlichen drei Dinge:
Erstens, Raiffeisen ist der größte Förderer 
des heimischen Sports – vom Nachwuchs 
bis zum Spitzensport. Bestes Beispiel ist 
Triathlet Luis Knabl: Seit jungen Jahren 
wird er von Raiffeisen unterstützt – letztes 
Jahr holte er in Singapur bei den ersten 
Olympischen Jugend-Sommerspielen 
Bronze im Einzel- und Gold im Teambe-
werb. Und heute ist er Testimonial für diese  
Kampagne, Vorbild für Tirols Jugend …

Zweitens, die gesellschaftliche Verant-
wortung der größten Bankengruppe in 
Tirol. Keine andere Bankengruppe ist 
gesellschaftlich so verwurzelt in Tirol, 
wie es Raiffeisen ist. Als Regionalban-
ken schauen wir ausschließlich auf die 

Das Giebelkreuz 
auf der 1976er-Fahrzeugflotte

Region und ihre Entwicklung; für uns ist 
es eine gesellschaftliche Verantwortung, 
die Region bei diesem Großereignis zu 
unterstützen. 

Drittens, liegt auch uns die Jugend be-
sonders am Herzen. Mit unserer gesamten 
Organisation und dem Raiffeisen Club Tirol 
mit seinen 90.000 jugendlichen Mitgliedern 
haben wir großartige  Möglichkeiten, die 
Jugend, aber auch die Jugendspiele zu  
fördern und sehr viel Positives zu bewe-
gen. Unser Engagement geht – so wie 
schon 1976 – weit über eine rein finanzi-
elle Unterstützung hinaus. Die Rückkehr 
der Ringe kann für Tirol ein großer Erfolg 
werden, davon bin ich überzeugt. 



Raiffeisenberater 
Andreas Kitzbichler

Geboren 16. August 1978
Schule  Volksschule, Hauptschule 

und Handelsschule
Arbeitgeber   seit 1. Oktober 1995 Raiffei-

senbank Kössen-Schwendt
Aufgabengebiet  Privatkundenberater
Familienstand  verheiratet, 2 Kinder

Olympiasieger
Luis Knabl

Geboren 16. Mai 1992
Schule Sport-BORG Innsbruck
Verein  Raika Tri Team Telfs 
Sponsor  Raiffeisen Tirol, Nachwuchspool
Homepage www.knabl-luis.at

Erfolge 
 Team-Gold bei den 1. Sommer-YOG in Singapur
 Einzel-Bronze bei den 1. Sommer-YOG in Singapur 
 Österreichischer Meister der Junioren 2010 
 Europameister der Junioren im Wintertriathlon 
 Weltmeister mit der Junioren-Staffel im Wintertriathlon 
 Mehrfacher Österreichischer Meister im Triathlon 
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... das Olympische Feuer 
brennt zum dritten Mal 
in Innsbruck.

2012
1964

1976



Als Gamsbock fühle ich mich im Karwen-
del-Gebirge bei Innsbruck und Seefeld 
richtig wohl. Meine Familie und ich 
verbringen auch viel Zeit in der steilen und 
felsigen Bergwelt rund um das Kühtai. 
Mein Name, Yoggl (ausgesprochen wie 
YOG), basiert auf dem Tiroler Spitznamen 
„Joggl“ für Jakob und ist die Verbindung 
dieses Spitznamens mit der Abkürzung 
YOG – Youth Olympic Games.

Herzlich willkommen

„Hallo. Ich bin Yoggl, euer Maskottchen.“

Die unberührte Landschaft der Tiroler 
Bergwelt ist mein Lebensraum. Deshalb 
setze ich mich für einen respektvollen und 
nachhaltigen Umgang mit der Natur ein. 
Ich hoffe, ich kann dabei auf eure Unter-
stützung und aktive Mithilfe zählen! 

Finde mich (Yoggl Innsbruck) auf
WWW.FACEBOOK.COM und werde
mein Freund!
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